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VORWORT 

 

Das Veranstaltungsangebot des Sprachlehrinstituts (SLI) steht für ein Qualifizierungskon-

zept, das den langfristigen und erweiterten Erwerb von Fremdsprachen, allgemein- und 

fachsprachlich, erleichtert und fördert. Es möchte Studierende und Beschäftigte sprach-

lich und kulturell für das Studium oder den Arbeitsalltag im europäischen bzw. internati-

onalen Kontext qualifizieren und damit Mobilität und Flexibilität fördern. 

Im Rahmen eines differenzierten und umfangreichen Sprachkursprogramms haben Stu-

dierende und Beschäftigte im Sprachlehrinstitut der Bergischen Universität Wuppertal die 

Möglichkeit, sich auf das Studium vor Ort, auf den Aufenthalt an internationalen Part-

neruniversitäten oder Forschungseinrichtungen, aber auch auf Betriebspraktika im Aus-

land sprachlich und kulturell vorzubereiten.  

Dies geschieht vorrangig in Form von Präsenzunterricht, der sowohl in semesterbeglei-

tender als auch kompakter Form in der vorlesungsfreien Zeit angeboten wird. Eine zeit-

gemäße Form des Lehrens und Lernens mit Hilfe der Kommunikations- und Informations-

technologien ist gleichfalls möglich. Dazu stehen den interessierten Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern Lerneinheiten und Materialien zu unterschiedlichen Sprachkursen auf der 

Lernplattform Moodle oder über Mahara zur Verfügung.  

 

Das SLI leistet mit seinem Angebot und den damit verbundenen Projekten einen wichti-

gen Beitrag zur Internationalisierung der Universität. Dies geschieht auf unterschiedli-

chen Ebenen, vor allem aber im Rahmen eines Fremd- und Fachsprachenprogramms, das 

zurzeit ein differenziertes Angebot in 12 Sprachen, einschließlich Deutsch als Fremdspra-

che, umfasst. Alle Veranstaltungen in diesem Programm haben zum Ziel die sprachlichen 

Voraussetzungen für die Auseinandersetzung mit fremden Ländern, Kulturen, Lebens- 

und Denkweisen zu schaffen und auf ein Studium oder eine Tätigkeit in internationalen 

Kontexten vorzubereiten. Da die Sprachkurse des SLI mittlerweile Bestandteil zahlreicher 

Studiengänge aus unterschiedlichsten Fachrichtungen sind und in Form von Wahlpflicht-

veranstaltungen als Studienleistungen anerkannt werden oder als Vorbereitungskurse auf 

den Aufenthalt an der Bergischen Universität dienen, findet diese Form der Internationa-

lisierung auch verstärkt in Zusammenarbeit mit Fachbereichen und Einrichtungen der 

Universität statt. 

 

Der vorliegende Tätigkeitsbericht soll einerseits über die Aktivitäten des Sprachlehrinsti-

tuts in den vergangenen vier Semestern informieren, gleichzeitig aber auch, vergleichbar 

mit einem Produktportfolio, die Aufgaben und vielschichtigen Dienstleistungsbereiche des 

SLI vorstellen. Diese werden von einem kleinen Team mit drei festen Stellen und vier 

Hilfskräften sowie von momentan 35 Lehrbeauftragten getragen und umgesetzt, die das 

Kursprogramm gemeinsam weiterentwickeln und stetig optimieren. 

Dr. Agnes Bryan 
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 FREMD- UND FACHSPRACHEN 

 

Im Rahmen des Fremd- und Fachsprachenprogramms des SLI, das sich seit dem Winter-

semester 2013/2014 auch an die interessierte Öffentlichkeit richtet, können in fast allen 

angebotenen Sprachen Veranstaltungen auf den Niveaustufen A1 bis B1 des gemeinsa-

men europäischen Referenzrahmens belegt und damit neue Sprachkenntnisse erworben 

oder bereits vorhandene Kompetenzen aufgefrischt und gefestigt werden. Die kontinuier-

lich aufeinander aufbauende Kursstruktur von mindestens vier und manchmal sechs 

Kursstufen im allgemeinsprachlichen Bereich und die daran anschließenden Konversati-

onskurse oder fachsprachlichen Veranstaltungen ermöglichen es einem Lerner mit gerin-

gen oder gar keinen Sprachkenntnissen, innerhalb eines überschaubaren Zeitraums gute 

kommunikative Kompetenzen in einer Sprache zu erwerben. Das Kursangebot in Eng-

lisch, wo erste Grundkenntnisse zumeist schon in außeruniversitären Kontexten erworben 

wurden, beginnt mit dem Niveau B1, kann aber durch eine Vielfalt von unterschiedlichen 

Modulen bis zum Niveau C1 ausgebaut werden.  

 

 A1 A2 B1 B2 C1 

Englisch      

Spanisch      

Französisch      

Italienisch      

Portugiesisch      

Russisch      

Türkisch      

Chinesisch      

Schwedisch      

Japanisch      

Niederländisch      

Übersicht Niveaustufen gemäß des Europäischen Referenzrahmens 

 

Der fachsprachliche Unterricht konzentriert sich auf die Vermittlung von technischen oder 

berufsbezogenen Aspekten in den Sprachen Englisch, Spanisch und Französisch, hat aber 

auch das Arbeiten mit wissenschaftlichen Texten, Präsentationstechniken oder den Er-

werb von Soft Skills in den jeweiligen Sprachen zum Thema.  

 

 
Belegung Fremd- und Fachsprachenkurse  
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ENGLISH@WORK 

 

Um Auslandsaufenthalte konkret vorzubereiten und zu begleiten, gibt es insbesondere für 

den englischsprachigen Raum die Möglichkeit sich im Rahmen von gezielten Gruppen- 

oder individuellen Einzel-Coachings auf die Bewerbungsphasen vorzubereiten und sich als 

potentieller Bewerber sowohl bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen als auch für 

das Bewerbungsgespräch Unterstützung zu holen. In der Kursreihe „English@Work“, die 

eine Reihe von sechs Modulen umfasst, werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

durch die Vermittlung von sowohl inhaltlichen als auch sprachlich-kulturellen Kompeten-

zen auf nachstehend aufgeführte Bereiche und damit auf den internationalen Arbeits-

markt vorbereitet.  

 

 
Modulübersicht English@Work 

 

 

Zu diesen Modulen gehört auch ein individuelles Bewerbungs-Coaching bei der Erstellung 

englischsprachiger Bewerbungsunterlagen, das Studierende spontan und kurzfristig nut-

zen können. Es beinhaltet vor allem die Überprüfung und Korrektur der im Vorfeld er-

stellten Bewerbungsunterlagen auf sprachlicher Ebene, aber auch Tipps und Hinweise zur 

Gestaltung und zum Format von Lebensläufen und Bewerbungsschreiben im englisch-

sprachigen Raum. 

 

In Bezug auf andere Sprachräume sind Bewerbungsverfahren und die Auseinanderset-

zung mit Internationalisierung und Globalisierung fester Bestandteil des regulären 

Sprachkursprogramms für fortgeschrittene Lerner. Auch hier können erstellte Bewer-

bungsunterlagen zur Durchsicht und Rückmeldung bei den jeweiligen Sprachdozentinnen 

eingereicht werden. 

 

 

 

  

 Modul 1:  Office Communication 

 Modul 2: International Meetings in English 

 Modul 3: International Negotiations in English 

 Modul 4: Effective Presentations in English 

 Modul 5: Working Internationally 

 Modul 6: Business & Culture 
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ZERTIFIKATE 

 

Nach dem erfolgreichen Abschluss einer Kursreihe und dem Erreichen einer weiteren Ni-

veaustufe nach dem gemeinsamen europäischen Referenzrahmen können in sämtlichen 

allgemein- und fachsprachlichen Kursen Sprachzertifikate des SLI erworben werden. Die-

se geben Auskunft über den Kenntnisstand in der jeweiligen Sprache, den Stundenum-

fang, der absolviert wurde und die Durchschnittsnote, mit der die Kursreihe abgeschlos-

sen wurde. In Englisch und Französisch gibt es zusätzlich die Möglichkeit, sich auf inter-

national anerkannte Zertifikate wie den TOEFL (Test of English as a Foreign Language), 

den TOEIC® (Test of English for International Communication), den IELTS (International 

English Language Teaching System) und den TFI (Test de Français International) vorzu-

bereiten. In Chinesisch bereitet das SLI bei entsprechender Nachfrage Studierende auf 

das HSK-Zertifikat (Hanyu Shuiping Kaoshi) vor, das von den Konfuzius-Instituten abge-

nommen wird.  
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 LERNEN IM TANDEM 

 

GESTEUERT UND BETREUT 

 

In einigen Sprachen wie Chinesisch, Japanisch oder Russisch, die aufgrund ihrer komple-

xen sprachlichen Systeme einen erhöhten Lernaufwand mit sich bringen, werden die 

Sprachkurse durch gesteuerte Sprachen-Tandems ergänzt. Diese Veranstaltungen sind 

fester Bestandteil des Veranstaltungscurriculums des SLI und werden von erfahrenen 

Lehrkräften koordiniert und begleitet, d.h. betreut. Deutsche und muttersprachliche Ler-

ner mit Grundkenntnissen in der jeweiligen Fremdsprache erhalten hierbei die Gelegen-

heit, durch einen regelmäßigen und direkten Austausch ihre Kommunikationsfähigkeit zu 

verbessern und die Kultur des Tandem-Partners eingehender kennenzulernen. Die The-

men werden z.T. vorgegeben, können aber auch von den Teilnehmerinnen und Teilneh-

mern vorgeschlagen werden.  

 

Betreute Tandems werden in den Spra-

chen Chinesisch-Deutsch und Japanisch-

Englisch-Deutsch angeboten. Sie wurden 

im Rahmen von Kooperationen mit japa-

nischen und chinesischen Universitäten 

eingerichtet und werden intensiv von 

internationalen Programmstudierenden 

besucht. Einmal wöchentlich treffen sich 

internationale und deutschen Studieren-

de im Semester, um sich über kulturelle 

und landeskundliche Besonderheiten sowie unterschiedliche Lebensweisen in ihren jewei-

ligen Heimatländern auszutauschen und darüber gleichzeitig die jeweilige Fremdsprache 

zu üben und zu festigen. 

 

Was zumeist als organisierter gedanklicher und 

sprachlicher Austausch zwischen den beiden Grup-

pen zu Semesterbeginn startet, entwickelt sich 

zumeist zu einer Reihe von privaten Kontakten, die 

auch außerhalb des festen Termins gepflegt wer-

den. Sie tragen in der Regel dazu bei, dass sich die 

ausländischen Gäste besser in das Studium und 

den Alltag an der BUW integriert fühlen, und moti-

vieren möglicherweise aber auch die deutschen 

Studierenden dazu, über einen Aufenthalt an einer 

Partneruniversität ernsthaft nachzudenken. 

 

 

Das Programmangebot soll in nächster Zeit in den Bereichen Russisch-Deutsch und Tür-

kisch-Deutsch ergänzt werden, wobei hier kulturelle Aspekte, insbesondere der Aus-

tausch zwischen Studierenden mit und ohne Migrationshintergrund, wie er u.a. auch im 

Hochschulentwicklungsplan 2020 vorgesehen ist, einen Schwerpunkt bilden sollen.  
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UNGESTEUERT UND EIGENVERANTWORTLICH 

 

Für alle anderen Sprachen können ungesteuerte Sprachen-Tandems vermittelt werden. 

Sie finden ohne Betreuung von Dozenten statt und werden von den jeweiligen Tandem-

Partnern eigenständig organisiert. Die Vermittlung ungesteuerter Tandem-

Partnerschaften erfolgt über eine eigene SLI-Webseite zu „Sprachen- und Kulturtan-

dems“, auf der neben einem Online-Anmeldeformular auch Informationen zu allen be-

kannten Tandemangeboten an der Bergischen Universität, zum Ablauf von Tandemtreffen 

sowie zum Verhaltenskodex zur Verfügung stehen.  

 

 
Sprachverteilung im Tandemprogramm 

 

 

ARBEITSKREIS SPRACHEN- UND KULTURTANDEMS 

 

Da es an der Bergischen Universität eine Reihe von Tandem-Aktivitäten und -angeboten 

gibt, hat sich im April 2014 ein Arbeitskreis gegründet, dem Vertreter und Vertreterinnen 

aus verschiedenen Fachbereichen und Einrichtungen der Universität angehören. Er wird 

vom SLI koordiniert und dient als Forum zur Bündelung der Aktivitäten in diesem Be-

reich. Auf Initiative des Arbeitskreises wurde eine Webseite für die Tandem-Angebote 

erstellt, die über die SLI-Seite verlinkt ist und über die Angebote an der Bergischen Uni-

versität informiert. Außerdem wurde im Rahmen einer Schulung im ZIM überprüft, in-

wieweit sich Mahara als Online-Tool für die Verwaltung der Tandem-Anfragen einsetzen 

lässt.  
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 INTERNATIONALISIERUNG ZU HAUSE 

 

Die Internationalisierung einer Universität kann nur gelingen, wenn alle Hochschulmit-

glieder, Studierende, akademisches Personal und Hochschulverwaltung, in den Internati-

onalisierungsprozess eingebunden werden. Durch „Internationalisierung zu Hause“ oder 

„Internationalisation at home“ wird die Möglichkeit eröffnet, internationale und interkul-

turelle Erfahrungen an der eigenen Hochschule zu sammeln und Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter sowohl sprachlich als auch auf der kulturellen Ebene zu qualifizieren. Neben 

dem bereits erwähnten Sprachkurs- und Tandemprogramm sind folgende spezielle Pro-

jekte dem Bereich „Internationalisation at home“ zuzurechnen. 

 

TEFL GOES TESOL 

 

Die Sprachkursteilnehmerinnen und -teilnehmer stammen aus unterschiedlichen Kultur-

kreisen, wobei vor allem Englischkurse, sowohl allgemeinsprachliche als auch fachsprach-

liche, in großem Umfang von internationalen Studierenden frequentiert werden. Die in-

ternationale Zusammensetzung der Teilnehmer-

gruppen eröffnet zunehmend die Möglichkeit in 

den Sprachkursen auf inhaltlicher Ebene spezielle 

Projekte zur „Internationalisierung at home“ zu 

entwickeln und umzusetzen. Dazu gehört momen-

tan vor allem das Projekt „TEFL goes TESOL“.  

 

Das Projekt „TEFL goes TESOL“ findet in enger Kooperation mit der Abteilung Didaktik 

des Fachbereichs Anglistik statt und hat das Ziel sprachliche und interkulturelle Lehr- und 

Lernerfahrung zu ermöglichen. Die beiden Zielgruppen, die sich in diesem Projekt begeg-

nen, setzen sich zum einen aus einheimischen Studierenden mit dem Berufsziel Englisch-

lehrer/in (TEFL = Teaching English as a Foreign Language) und zum anderen aus der 

Gruppe internationaler Studierender zusammen, die ihre Englischkenntnisse (ESOL = 

English to Speakers of Other Languages) während ihres Studienaufenthaltes im SLI ver-

bessern möchten. Die einheimischen Englischstudierenden planen und führen Unterricht 

mit ihren ausländischen Kommilitonen auf der Grundlage englischsprachiger Literatur 

durch. Beide Zielgruppen erfahren durch die Auseinandersetzung mit einem fremdsprach-

lichen literarischen Text interkulturelles Lernen auf unterschiedlichen Ebenen, welche 

unterschiedlichen kulturell gebundenen Perspektiven möglich sind und in welchem Um-

fang Wissen, Werte und Einstellungen das Handeln in Begegnungssituationen beeinflus-

sen können. Die interkulturelle Lernerfahrung bezieht sich dabei gleichermaßen auf die 

lehrenden Studierenden und die unterrichteten Studierenden, die in demselben universi-

tären Raum und gemeinsam ihre Kompetenzen erweitern. 

 

QUALIFIZIERUNG VON BESCHÄFTIGTEN 

 

Gezielte fachsprachliche Veranstaltungen in Englisch für wissenschaftliches und nicht-

wissenschaftliches Personal sollen die Internationalisierung zu Hause, d.h. direkt an der 

Universität fördern und unterstützen. Im Rahmen von aufeinander aufbauenden Kursrei-

hen hat die Sprach- und Kulturvermittlung auf den Niveaus A2 bis B2 zum Ziel, Beschäf-

tigte für Kontakte vor allem mit internationalen Studierenden und Delegationen sowie 

administrativen Aufgaben auf internationaler Ebene vorzubereiten und ihre Kompetenzen 

zu stärken und zu festigen.  
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Die Kursreihe „Administration for You“ wurde speziell für Beschäftigte in der Verwaltung 

entwickelt und setzt sich gezielt mit Inhalten auf der administrativen Ebene auseinander. 

Einmal wöchentlich immer während des Semesters erhalten die Teilnehmerinnen hierbei 

Gelegenheit, ihre Sprachkenntnisse aufzufrischen und zu festigen. 

 

 
Kursstufenübersicht „Administration for You“ 

 

 

Wissenschaftliche Beschäftigte haben die Möglichkeit über das Veranstaltungsprogramm 

des Zentrums für Weiterbildung am Kursprogramm des Sprachlehrinstituts teilzunehmen. 

Der Schwerpunkt der hier angebotenen Kurse orientiert sich an der Vermittlung kommu-

nikativer Kompetenzen in Forschung und Lehre im internationalen Kontext. 

 

Beschäftigte Mitglieder der Universität nutzen zudem zunehmend das Angebot in anderen 

Fremdsprachen des SLI und belegen mittlerweile verstärkt die berufsvorbereitenden Mo-

dule „English@Work“. 

 

 

 

  

"Administration for You" 

Englisch für Beschäftigte in der Verwaltung 

Pre-Intermediate 

A2 / B1 

Intermediate 

B1 

Upper Intermediate 

B2 



 
11 

 

 DEUTSCH ALS FREMDSPRACHE 

 

In den Deutschkursen des SLI erhalten internationale Studierende die Gelegenheit, die 

erforderliche sprachliche, aber auch kulturelle Qualifikation für die Aufnahme eines Studi-

ums zu erwerben und im Anschluss daran ihre Sprachkenntnisse zu festigen und auszu-

bauen. Momentan werden im Bereich „Deutsch als Fremdsprache“ folgende Kurse für 

ausländische Studierende angeboten.  

 

Deutsch als Fremdsprache 

Studien-

vorbereitung 
A1 A2 B1 B2 

Propä-

deuti-

kum 

DSH-Vorbereitung 

 

Studien-

begleitende 

Fachsprache 

Deutsch 

Deutsch für Sozi-

al- und Wirt-

schaftswissen-

schaftler 

Deutsch für In-

genieur- und 

Naturwissen-

schaftler 

Deutsch für Geisteswissen-

schaftler 

 

Deutsch für 

spezielle Aus-

tauschpro-

gramme 

Zertifikatspro-

gramm „Integra-

le Innovation“ 

(ZWB / Maschi-

nenbau) 

DAAD- Pro-

gramm „Ciência 

sem Fronteiras 

Alemanha“ 

Austauschprogramm Fachbe-

reich Design 

Übersicht des Programms „Deutsch als Fremdsprache“ 

 

DEUTSCH VOR DEM STUDIUM 

 

Studienvorbereitende Kurse sollen die Studierenden, die an der Universität Wuppertal die 

„Deutsche Sprachprüfung Hochschulzugang“ (DSH) ablegen wollen, um hier ihr Studium 

aufzunehmen, sprachlich vorbereiten. Abgestimmt auf den Gemeinsamen Europäischen 

Referenzrahmen werden Kurse auf den Niveaustufen A1 – B2 angeboten. Mit dem Beste-

hen der DSH-Prüfung, die sich dem Besuch der studienvorbereitenden Kurse anschließt, 

wird das Niveau C1 erworben und bestätigt. Die Zuordnung zu einer bestimmten Kursstu-

fe erfolgt über einen obligatorischen Einstufungstest, der jeweils zu Beginn des Winter- 

und Sommersemesters durchgeführt wird. Studierende, die in die Kurse A1 – B1 einge-

stuft werden, benötigen in der Regel max. ein Jahr bis zur DSH. Studierende, die in B2 

oder höher eingestuft werden, benötigen etwa durchschnittlich ein Semester. Gastdozen-

ten und Gastwissenschaftler, Studierende in englischsprachigen Masterstudiengängen 

sowie Erasmus- und Austauschstudierende, die lediglich für einen begrenzten Zeitraum 

an die Bergische Universität Wuppertal kommen, haben gleichfalls Gelegenheit an den 

studienvorbereitenden Veranstaltungen teilzunehmen.  

 

Um der kommunikativen Anforderungen, die in alltäglichen Situationen an die Studieren-

den und Gastdozenten gestellt werden, gewachsen zu sein, ist das Programm der 

Deutschkurse auf den Niveaustufen A1 und A2 allgemeinsprachlich ausgerichtet. Hier 

lernen die Kursteilnehmer vor allem sich in ihrer neuen Umgebung zurechtzufinden. Die 
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Inhalte der fortgeschrittenen Kurse ab dem Niveau B1 sind deutlich auf die sprachlichen 

Anforderungen, die ein Studium an den Lernenden stellt, abgestimmt. Komplexere Struk-

turen und das Verfassen anspruchsvoller Texte bilden hier den Schwerpunkt.  

 

 
Intensivkurse Deutsch als Fremdsprache 

 

„DEUTSCH PLUS“ – STUDIENVORBEREITENDES PROPÄDEUTIKUM  

 

Ab dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens besuchen die Stu-

dierenden durchschnittlich 20 Stunden pro Woche den Deutschunterricht und nehmen 

zusätzlich an einem Propädeutikum teil. „Deutsch plus“ heißt das Programm, mit dem 

das Sprachlehrinstitut ausländische Studierende optimal auf das erste Fachsemester vor-

bereitet. Dieses Propädeutikum umfasst insgesamt acht Unterrichtsstunden pro Woche, 

davon entfallen sechs Stunden auf die inhaltliche Vorbereitung auf das Fachstudium. 

Fachsprachen, Fachinhalte und Studiertechniken für die Fachgebiete Wirtschafts-und So-

zialwissenschaften und Ingenieur- und Naturwissenschaften stehen hier im Vordergrund. 

Die verbleibenden zwei Stunden werden dazu genutzt, die Studierenden mit wissen-

schaftlichen Arbeitsmethoden und der Infrastruktur der Hochschule vertraut zu machen. 

 

 
Teilnehmer Propädeutikum 

 

 

In allen Kursen werden Klausuren geschrieben. Nach einer erfolgreichen Abschlussprü-

fung erhalten die Studierenden ein Zeugnis über ihre Leistungen. Erasmus- und Aus-

tauschstudierende erhalten zusätzlich und je nach Umfang der besuchten Veranstaltun-

gen bis zu 15 Leistungspunkte in den Deutschkursen. 
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DEUTSCH IM STUDIUM 

 

Studierende, die sich bereits im Fachstudium befinden, haben die Gelegenheit, an den 

studienbegleitenden fachsprachlichen Kursen (jeweils 2 SWS) für Wirtschafts- und Sozi-

alwissenschaftler, Geisteswissenschaftler sowie Natur- und Ingenieurwissenschaftler teil-

zunehmen. Diese Kurse richten sich verstärkt auch an die ausländischen Promotionsstu-

denten oder Gastdozenten und -wissenschaftler mit entsprechenden Deutschkenntnissen. 

Bei der Vermittlung der Fachsprache bilden Fachwortschatz und wissenschaftliche Gram-

matik die Schwerpunkte. Hierzu werden vorrangig Texte bearbeitet, mit denen die Stu-

dierenden im Fachstudium konfrontiert sind. Vorlesungsmitschnitte und Skripte sollen die 

Sprachkompetenz erhöhen und dafür sorgen, dass an den Veranstaltungen im Fachstudi-

um erfolgreich teilgenommen werden kann. Einzel- oder Gruppenvorträge sowie das An-

fertigen von Hausarbeiten zu studienrelevanten Themen geben den Studierenden die 

Möglichkeit, sich mit den Arbeitstechniken, die in den jeweiligen Fächern vorausgesetzt 

werden, vertraut zu machen. Auch hier können in Absprache mit den jeweiligen Fachbe-

reichen Leistungspunkte erworben werden.  
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 INTERNATIONALISIERUNG DURCH AUSTAUSCH 

 

INTEGRATION DURCH SPRACHE – SPEZIELLE ANGEBOTE FÜR INCOMINGS 

 

Studierende verschiedener Partneruniversitäten, wie z.B. der Ochanomizu University in 

Tokyo im Fachbereich Chemie oder der University of Connecticut im Fachbereich Design, 

die im Rahmen eines Austauschs mindesten ein Semester an der Bergischen Universität 

verbringen, können im SLI ihre Fremdsprachenkenntnisse festigen und erweitern. Dazu 

gehört der Besuch von Deutschkursen, aber auch der Ausbau und die Festigung von 

kommunikativen Kompetenzen in anderen europäischen Fremdsprachen. Unterstützt 

werden die Programmstudierenden zusätzlich durch Sprachentandems, in denen in ihrer 

jeweiligen Muttersprache und Deutsch bzw. Englisch kommuniziert wird. 

 

Im Rahmen der Hochschulpartnerschaft zwischen der Ochanomizu University in Tokyo 

und der Bergischen Universität Wuppertal besuchen die japanischen Studentinnen wäh-

rend ihres Aufenthalts an der BUW ausschließlich Veranstaltungen, die auf Englisch ab-

gehalten werden. Um die Studentinnen auf sprachlicher Ebene zu unterstützen, bietet 

das Sprachlehrinstitut den japanischen Studierenden die Möglichkeit, durch den Besuch 

eines Sprachkurses, der ihren Vorkenntnissen entspricht, während ihres Aufenthalts ge-

zielt ihre Englischkenntnisse zu verbessern.  

 

Dieses Kursangebot wird durch ein gesteuertes 

Tandem, „Tea-Time“ genannt, ergänzt, das, bei 

Tee und Gebäck, die sprachlichen Kompetenzen 

in Deutsch, Englisch und Japanisch sowie den 

kulturellen Austausch fördern soll. Neben diesen 

regelmäßigen Treffen bietet die „Tea-Time“ aber 

auch gemeinsame Aktivitäten wie einen Stadt-

bummel, Einkaufstouren, Kneipen- oder Muse-

umsbesuche an. 

 

In Abstimmung mit Vertretern von Fachbereichen, Verwaltung, zentralen Einrichtungen 

und Betriebseinheiten werden im Bereich Deutsch als Fremdsprache Vorbereitungskurse 

auf den Aufenthalt an der Bergischen Universität für Studierende spezieller Austausch- 

oder Zertikatsprogramme angeboten. Insbesondere Studierende aus Brasilien und China, 

die Maschinenbau studieren bzw. an einem Qualifizierungsprogramm des Zentrums für 

Weiterbildung teilnehmen, profitieren von diesem Angebot. 

 

STUDENTISCHE LEHRKRÄFTE FÜR PARTNERHOCHSCHULEN 

 

Das Konzept 

 

Im Rahmen von konkreten Absprachen mit Fachbereichen oder Vereinbarungen mit in-

ternationalen Partneruniversitäten bietet das SLI Studierenden die Möglichkeit, prakti-

sche berufsrelevante Kompetenzen in der Vermittlung von Deutsch als Fremdsprache an 

ausländischen Partnerhochschulen vor allem in China zu erwerben. Insbesondere 

Lehramtskandidatinnen und –kandidaten im Studiengang Germanistik wird die 

Gelegenheit gegeben, ihre fachlichen Fähigkeiten und Kompetenzen in der Praxis zu 



 
15 

 

erproben. Dies betrifft sowohl das eigene sprachliche und kulturelle Wissen, aber auch 

methodische  und  theoretische Kenntnisse, die sie in  Bezug  auf Unterrichtsplanung und  

-gestaltung erworben haben und nun im konkreten Unterrichtsalltag anwenden, 

ausbauen und festigen können, möglicherweise aber auch überdenken und revidieren 

müssen.  

 

Vor dem Hintergrund der an den Partnerhochschulen vorhandenen Lehr- und 

Lernumgebung, die sich gesellschaftlich und kulturell sehr stark von eigenen Lebens- und 

Erfahrungskontexten unterscheiden kann, planen die studentischen Lehrkräfte ihre 

Schulungsinhalte und Kursmaterialien, setzen diese im Unterricht ein und evaluieren sie 

im Anschluss. Der authentische sprachliche und kulturelle Kontext ermöglicht es ihnen 

dabei, neue Routinen zu entwickeln oder vorhandene zu durchbrechen und damit ihr 

Repertoir an effektiven Methoden der Kursgestaltung zu erweitern. So können sie 

während des Auslandsaufenthaltes einerseits ihre eigene Mehrsprachigkeit und die 

Fähigkeit zur interkulturellen Kommunikation vertiefen und erproben und sich mit den 

Prinzipien des interkulturellen Lernens vertraut machen. Gleichzeitig erhalten sie Einblick 

in neue und anders strukturiert Lernsysteme und arbeiten mit Lernern, deren Lern- und 

Verhaltensmuster durch den eigenen kulturellen Hintergrund geprägt sind und sich 

möglicherweise von bisher bekannten Lernstrategien unterscheiden. 

 

Hospitation und Vorbereitung 

 

Alle zukünftigen Lehrkräfte werden auf ihren Auslandaufenthalt, der einen Zeitraum von 

mindestens drei, teilweise aber auch sechs oder zwölf Monate umfassen kann, intensiv 

vorbereitet. Dies geschieht durch Kursbesuche und Hospitationen im Deutschprogramm 

des Sprachlehrinstitut sowie durch eine Vorbereitung auf die Begebenheiten vor Ort und 

damit verbundenen interkulturellen Unterschiede. In der Regel absolvieren die Interes-

senten dazu eine Veranstaltung zur interkulturellen Kompetenz, die von der Zentralen 

Studienberatung (ZSB) der Bergischen Universität angeboten wird und belegen einen 

Sprachkurs im SLI, der Grundkenntnisse in der jeweiligen Landessprache vermitteln soll.  

 

Das Praktikum im Ausland 

 

Im Ausland arbeiten die studentischen Lehrkräfte an der sprachlichen Vorbereitung der 

Studierenden, die im Rahmen einer Kooperation zwischen der Bergischen Universität und 

den Partneruniversitäten als Programmstudenten nach Wuppertal kommen sollen. Auf 

diese Weise wird u.a. gewährleistet, dass die sprachlichen Anforderungen, die die Pro-

grammstudenten für eine Aufnahme an der Bergischen Universität erfüllen müssen, be-

reits frühzeitig in das entsprechende Kurscurriculum vor Ort eingebunden werden.  

 

Sowohl die vorbereitenden Veranstaltungen als auch der Auslandsaufenthalt können im 

Rahmen des Kombinatorischen Bachelor of Arts als Teilleistung für den Teilstudiengang 3 

(Optionalbereich Kompakt) in Form der Module „Sprache und Kultur“ sowie Betriebsprak-

tikum I und II anerkannt werden.  
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 PRÜFUNGEN IM SLI 

 

DEUTSCHE SPRACHPRÜFUNG HOCHSCHULZUGANG (DSH) 

 

Fremdsprachige Studierende, die sich für einen deutschsprachigen Studiengang an der 

Bergischen Universität Wuppertal einschreiben möchten, müssen vor Studienbeginn die 

für die Aufnahme des Fachstudiums erforderlichen Deutschkenntnisse nachweisen. Dieser 

Nachweis kann durch die "Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang" (DSH) er-

bracht werden, die zweimal im Jahr (März und September) sowohl für interne Deutsch-

kursteilnehmer als auch externe Studienbewerber abgenommen wird. Interne Teilnehmer 

der Deutschkurse haben zusätzlich die Möglichkeit im Januar und Juni die DSH-Prüfung 

abzulegen. Voraussetzung für die Teilnahme an der DSH ist neben einer Zulassung zum 

Fachstudium der Nachweis von Deutschkenntnissen mindestens auf dem Niveau der Stu-

fe B2 des Europäischen Referenzrahmens.  

 

 
Teilnehmer DSH-Prüfungen 

 

ZUGANGSPRÜFUNG FÜR BERUFLICH QUALIFIZIERTE 

 

Seit dem Wintersemester 2010/11 haben Bewerber ohne Hochschulreife die Möglichkeit, 

ein Studium an der Bergischen Universität Wuppertal aufzunehmen, wenn sie sich in der 

beruflichen Bildung qualifiziert haben. Für die Gruppe der Studieninteressierten, die auf-

grund ihres beruflichen Werdegangs keinen direkten Zugang zum Studium erhalten, 

nimmt das SLI seit dieser Zeit die Zugangsprüfung in den Fächern Englisch, Deutsch und 

Mathematik ab.  

 

Um diese Gruppe der beruflich qualifizierten Studienbewerberinnen und -bewerbern mit 

der Zugangsprüfung vertraut zu machen, stellt das SLI für die jeweiligen Teilbereiche 

Musterprüfungen zur Verfügung, die zu Hause am Computer bearbeitet und zur Korrektur 

per Email wieder an das SLI zurückgesendet werden können.  

 

Zusätzlich zu den Musterprüfungen werden Vorbereitungskurse in Deutsch, Mathematik 

und Englisch in kompakter Form angeboten, die den beruflich qualifizierten Studienbe-

werberinnen und –bewerbern die Möglichkeit geben sollen, sich mit den inhaltlichen An-

forderungen sowie den Prüfungsformaten in den drei Teilbereichen vertraut zu machen. 
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http://buchung.sli.uni-wuppertal.de/angebote/aktueller_zeitraum/_Vorbereitungskurs_Deutsch.html
http://buchung.sli.uni-wuppertal.de/angebote/aktueller_zeitraum/_Vorbereitungskurs_Mathematik.html
http://buchung.sli.uni-wuppertal.de/angebote/aktueller_zeitraum/_Vorbereitungskurs_Englisch.html
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Zugangsprüfung Beruflich Qualifizierte 

 

DAAD-SPRACHNACHWEISE 

 

Der DAAD-Sprachnachweis dokumentiert die aktuellen Sprachkenntnisse der Bewerber 

für DAAD-Stipendien, Austauschprogramme (z.B. ERASMUS, PROMOS) sowie für Stipen-

dien von Stiftungen oder Vermittlungsagenturen für Auslandspraktika oder Auslandsse-

mester. Nach Absprachen mit dem Fachbereich A, insbesondere der Anglistik, ist die Ab-

nahme der DAAD-Prüfung in Englisch zur Ausstellung des Nachweises seit 2013 fast voll-

ständig an das SLI übergegangen. Aufgrund der hohen Nachfrage findet inzwischen min-

destens einmal im Monat ein zentral durchgeführter DAAD-Test für Englisch statt. Für 

andere Sprachen werden DAAD-Sprachprüfungen individuell auf Anfrage und nach Ab-

sprache mit den jeweiligen Sprachdozentinnen des SLI durchgeführt. 

 

 

 
Teilnehmer der DAAD Sprachtests vom Januar 2013 bis Mai 2015 

Gesamtteilnehmer: 226 
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 AUSBLICK 

 

FÖRDERUNG VON INTERKULTURALITÄT 

 

Durch die weltweite Vernetzung in der Berufs- und Geschäftswelt ist die Auseinanderset-

zung mit verschiedenen Kulturräumen zu einem zentralen Thema geworden. Im Rahmen 

des Kursangebots für Englisch soll deshalb der Erwerb von berufsqualifizierenden Schlüs-

selkompetenzen, d.h. die frühzeitige Vorbereitung auf den beruflichen Alltag in einem 

internationalen und globalen Kontext zu einem zentralen Thema werden. Die Vermittlung 

von kommunikativen Kompetenzen auf einem fortgeschrittenen Niveau kombiniert mit 

Themen zur kulturellen Identität und Diversität in unterschiedlichen Lebens-, Studien- 

und Arbeitskontexten stehen dabei im Vordergrund und sollen zum Abbau sprachlicher 

wie auch interkultureller Barrieren beitragen. 

 

Auf diese Weise erhalten Studierende, deutsche wie auch internationale, nicht erst mit 

Beginn der Berufstätigkeit, sondern bereits frühzeitig im Studium die Möglichkeit, sich 

mit zentralen Aspekten und Facetten interkultureller Kompetenz auseinanderzusetzen. 

Die zunehmend gemischtkulturelle Zusammensetzung der Teilnehmergruppen initiiert 

den Prozess der „Internationalisierung zu Hause“ für deutsche Studierende. Sie erwerben 

verstärkt interkulturelle Handlungskompetenzen und sind in der Lage vorhandene Defizi-

te in der Interaktion und Kommunikation mit Kommilitonen aus anderen Herkunftslän-

dern zu bewältigen und zu reduzieren. Internationalen Studierenden wird der Einstieg in 

den deutschen Lehr- und Forschungsbetrieb erleichtert. Sie erhalten die Gelegenheit 

Kontakte zu knüpfen und sich mit den Erwartungen und Sichtweisen deutscher Studien- 

oder Forschungskollegen vertraut zu machen, um ihre Integration aktiv voranzutreiben 

und sich gleichzeitig auf den zukünftigen regionalen Arbeitsmarkt vorzubereiten.  

 

LERNER MIT MIGRATIONSHINTERGRUND 

 

Sprachkurse für Studierende mit Migrationshintergrund, die neben Deutsch noch eine 

weitere Sprache als Muttersprache erworben haben, z.B. Türkisch oder Russisch, gewin-

nen zunehmend an Bedeutung. Diese Gruppe der Studierenden zieht immer mehr einen 

Auslandsaufenthalt in den Heimatländern ihrer Elterngeneration in Betracht. Sie verfügt 

zumeist über grundlegende mündliche Sprachkenntnisse in der Zweitsprache. Diese müs-

sen jedoch durch den Besuch von Veranstaltungen auf einem fortgeschrittenen Niveau, in 

welchen die Verwendung der Sprache u.a. in beruflichen Zusammenhängen thematisiert 

wird, ausgebaut und gefestigt und durch den Erwerb von Lese- und Hörverstehen, d.h. 

durch die Fähigkeit zur Rezeption und Produktion schriftlicher Texte ergänzt werden. 

Hierzu sind für die kommenden Semester Veranstaltungen geplant, die vor allem Lese- 

und Schreibkompetenzen aufbauen und festigen sollen. 

 

Wie im aktuellen Hochschulentwicklungsplan erwähnt, weist die Bergische Universität 

einen „hohen Anteil an Studierenden mit ausländischer Staatsbürgerschaft und deutscher 

Hochschulzugangsberechtigung“ auf und verfügt damit „über besonders hohe Chancen 

für interkulturelle Offenheit und Vielfalt […]“1.  

 

                                                           
1
 Hochschulentwicklungsplan 2014 – 2020, S. 23. 
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Dieses Potential möchte das SLI für den Prozess der Internationalisierung zu Hause posi-

tiv nutzen und den Austausch zwischen Studierenden mit und ohne Migrationshinter-

grund durch zusätzliche Module im Tandem-Programm nachhaltig fördern. So könnten 

betreute Kulturtandems dazu beitragen, die Sensibilisierung für Diversität und unter-

schiedliches kulturbedingtes Handeln und Denken auf studentischer Ebene auszubauen 

und weiter voranzutreiben. Im Rahmen von Peer-Teaching sollen sich hierbei Studierende 

mit unterschiedlichen kulturellen Identitäten austauschen. Insbesondere sollen sie die 

Gelegenheit erhalten, miteinander zu interagieren und zu kommunizieren und auf diese 

Weise interkulturelle Handlungskompetenzen aufzubauen bzw. vorhandene Defizite in der 

Interaktion und Kommunikation mit Kommilitonen aus anderen Herkunftsländern zu be-

wältigen und zu reduzieren. 

 

NUTZUNG VON MAHARA IN SPRACHEN- UND KULTURTANDEMS 

 

An der Bergischen Universität steht seit geraumer Zeit das E-Portfolio-System Mahara 

zur allgemeinen Nutzung zur Verfügung. Im Rahmen gesteuerter Tandem-Projekte soll es 

die Aufgabe eines sozialen Netzwerks auf akademischer Ebene übernehmen, das Teil-

nehmerinnen und Teilnehmern eine Plattform zum Austausch und gemeinsamen Arbeiten 

bietet. Studierende erhalten dabei die Möglichkeit ein persönliches Profil in Form eines 

Portfolios zu erstellen, Arbeitsgruppen zu gründen oder sich interaktiv mit Kommilitonen 

auszutauschen. Das System soll kontinuierlich und regelmäßig von einer Tutorin betreut 

werden, die Studierende in die Funktionsweisen einführt, aber auch die Nutzung koordi-

niert und begleitet. 

 

ERWEITERUNG DES PROGRAMMS „LEHRKRÄFTE FÜRS AUSLAND“ 

 

Die Initiative, studentische Lehrkräfte für Deutsch als Fremdsprache an Partnerhochschu-

len ins Ausland zu schicken, soll in Zusammenarbeit mit dem Akademischen Auslands-

amt, aber auch mit der Fachdidaktik Anglistik des Fachbereichs A auf andere Sprachen, 

vor allem auf die Unterrichtssprache Englisch übertragen werden.  

 

BESONDERE GASTHÖRERINNEN UND GASTHÖRER 

 

Seitdem das Sprachlehrinstitut sein Kursprogramm für die breite Öffentlichkeit zugänglich 

gemacht hat, hat sich die Zahl der besonderen Gasthörerinnen und Gasthörer in den 

Sprachkursen im Semester verstetigt. Die zunehmende Verlagerung von Veranstaltungen 

in den späten Nachmittags- oder Abendbereich soll dieser Teilnehmergruppe, insbeson-

dere aber Berufstätigen, Gelegenheit geben, weiterhin und verstärkt am Kursprogramm 

des SLI teilzunehmen. 

 

 
Belegung Fremd- und Fachsprachenkurse  
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 AKTIVITÄTEN UND BETEILIGUNGEN 

 

BETEILIGUNG AN VERANSTALTUNGEN DER UNIVERSITÄT 

 

 GO-OUT I: Informationsveranstaltungen zur Vorbereitung auf Auslandsstudium 

und Auslandspraktika 

 SommerUni – Frauen in Naturwissenschaft und Technik: Informationswoche für 

Abiturientinnen und Schülerinnen ab Jahrgangsstufe 10 

 Langer Abend für Studieninteressierte: Informationsveranstaltung der Zentralen 

Studienberatung 

 Ü-55-Forschertage: Vorlesungen, Laborexperimente und Besuche von universitä-

ren Einrichtungen für Bürgerinnen und Bürger Wuppertals und Umgebung. 

 Begrüßung und Betreuung internationaler Delegationen für Einrichtungen und 

Fachbereiche 

 Japan-Tage 2011 und 2014 

 

BETEILIGUNG AN PROJEKTEN DER UNIVERSITÄT 

 

 Zentrum für Graduiertenstudien: Deutschkurse für ausländische Promovierende 

 Zentrum für Weiterbildung:  

- Deutschkurse für ausländische Teilnehmer an Zertifikatsprogrammen 

- English Skills, wie „Presentations“, „Job Applications“ und „Cultural Aware-

ness“ für den Career Service 

- Sprachkurse für wissenschaftliche und künstlerische Beschäftigte 

 Akademisches Auslandsamt: GO-OUT I, STIBET, PROFIN 

 Fachdidaktik Anglistik im Fachbereich A: TEFL goes TESOL 

 Sprachpraxis Anglistik und Romanistik im Fachbereich A: Sprachen- und Kultur-

tandems 

 

MITWIRKUNG IN GREMIEN 

 

Hochschulintern 

 

 AK Weiterbildung 

 AK Optionalbereich Kompakt 

 AK Sprachen- und Kulturtandems 

 AG China 

 AG Japan 

 Datenschutzausschuss 

 

Hochschulextern 

 

 Runder Tisch zur Verbesserung der Studienbedingungen internationaler Studie-

render an der Bergischen Universität Wuppertal 

 Regionaltagung Deutsch als Fremdsprache in NRW 

 Arbeitsgemeinschaft der DaF-Lehrbereiche der Hochschulen und Studienkollegs in 

NRW 

 Arbeitskreis der Sprachenzentren, Sprachlehrinstitute und Fremdspracheninstitute 

(AKS) 
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 DAS SLI-TEAM 

 

Leitung SLI      Dr. Agnes Bryan 

 

Fremd- und Fachsprachen   Dr. Agnes Bryan 

Deutsch als Fremdsprache   Wolfgang Holtschneider-Seuthe 

 

Sekretariat      Annette John 

Hilfskräfte Sekretariat    Britta Schwarzbach (WHF) 

       Yan Xiong (WHK) 

 

Hilfskräfte Deutsch als Fremdsprache  Deborah Hefter (WHF) 

       Janina Kaffka (SHK) 

 

 

Lehrbeauftrage     Lehrbeauftragte  

Fremd- und Fachsprachen    Deutsch als Fremdsprache  

Francoise Alavoine     Hildegard Apke 

Senay Aslan      Rumiana Drüeke 

Janaina Barroso de Freitas     Dagmar Kirchhof 

Sevgi Braun      Karin Klettke-Grube 

Annett Fobbe       Anna-Pia Lombardi 

Laura Fontana-Berg      Ursula Schmieder 

Maria Helena Grebelius-Wolk    Johanna Skrodzki 

Minika Harrison      Jutta Spannenkrebs 

Sandra Hens       Claudia Wänke-Kauffert 

Paula Hernández Novoa 

Dr. Malinda Hill 

Heike Holtsch 

Petra Kretschmann 

Lyubov Litmanovych 

Isabella Lutz 

Elizabeth Nolzen 

Claudia Pizzuto Mainka 

Susanne Primke-Rauen 

Hanna Ramm  

Anne Rüschoff 

Miwa Sakai-Severin 

Alexander Schott 

Britta Schwarzbach 

Yuan-Tzu Su 

Kinue Sugita 

Rosa Maria Valeiras Martinez 

Yan Xiong 
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 IMPRESSUM 

 

Der vorliegende Tätigkeitsbericht des Sprachlehrinstituts der Bergischen Universität be-

zieht sich auf die Kalenderjahre 2013 und 2014. Die Berichte des SLI erscheinen fallweise 

und umfassen Entwicklungen und Tätigkeiten mehrerer Semester. 
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Verwaltungs- und Benutzungsordnung: 

http://www.sli.uni-wuppertal.de/fileadmin/_migrated/content_uploads/Verwaltungs-
_und_Benutzungsordnung_01.pdf 

Beitragsübersicht:   

https://bscw.uni-wuppertal.de/pub/bscw.cgi/d8880093/am13037.pdf 

Modulhandbuch: 

http://www.sli.uni-wuppertal.de/fileadmin/sli/Modulhandbuch.pdf 

Tätigkeitsbericht: 

http://www.sli.uni-wuppertal.de/fileadmin/sli/T%C3%A4tigkeitsbericht.pdf 

SLI-Homepage:      

www.sli.uni-wuppertal.de 
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WEBSEITEN EXEMPLARISCH 

 

SPRACH- UND KULTURTANDEMS 

 

NUTZUNG DES E-PORTFOLIOS MAHARA 
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TEFL goes TESOL 
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KURSANGEBOT FREMD- UND FACHSPRACHEN 
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FLYER CHINESISCH TANDEM 

 

 


